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1. Frontpanel
Das Frontpanel beinhaltet alle relevanten Taster, Regler und Displays zur einfachen Bedienung und Programmierung des Gerätes ohne PC-Software.

1. , zeigt alle Menüs und Informationen sowie Presets.
2. -Taster, führt rückwärts durch Menüpunkte und Parameter.
3. -Taster, führt immer zurück in das Hauptmenü.
4. -Taster, ändert bei einmaligem Drücken alle Equalizer-

Einstellungen im Eingang sowie Ausgang auf eine lineare Einstellung.
Durch erneutes Drücken des BYPASS-Tasters werden die akutell
geladenen und ggf. vorher modifizierten Equalizer-Einstellungen
wieder hergestellt. Diese Funktion ist nützlich bei einem Vergleich
linearer und modifizierter EQ-Einstellungen.

Aus Sicherheitsgründen werden durch Drücken des
BYPASS-Tasters keinerlei Veränderungen im Bereich der HIGH Pass
und LOW Pass Filter-Sektionen sowie Limitereinstellungen
durchgeführt.

5. -Taster, führt vorwärts durch Menüpunkte und Parameter.
6. -Taster, führt in das vorher ausgewählte Menü, bestätigt

eine Auswahl und dient zur Übernahme vorgewählter Einstellungen.
7. -Taster, führt pro einmal Drücken eine aus untergeordneten

Menüs jeweils eine Menüebene nach oben im Menübaum.

LCD Display
[ BACK ]
[ MENU ]
[ BYPASS ]

[ NEXT ]
[ ENTER ]

[ ESC ]

ACHTUNG:

2. Rückseite
Die Rückseite des Gerätes bietet alle Anschlüsse für Eingänge, Ausgänge, Strom sowie den Netzschalter.

1. (ein/aus).
2. für Netzanschluss, 90~240V 50/60Hz.
3. Eingangs- und Ausgangsbuchse in RJ45 Ausführung,

zum Senden und Empfangen von Daten und Programmen/Presets
zum PC (Computer) zur Nutzung bei größeren Distanzen sowie
in komplexen Systemen zur Vernetzung mehrerer DC8000 Geräte.

4. (8-Out) als XLR Anschlüsse (symmetrische Ausführung).
5. (4-In) als XLR Anschlüsse (symmetrische Ausführung)

bei analogem Eingangsmodus.
Bei digitalem Eingangsmodus übernimmt die Eingangsbuchse
INPUT die Funktion des digitalen Eingangs INPUT und ,
die Eingangsbuchse INPUT die Funktion des digitalen Eingangs
INPUT und . Der DC8000 akzeptiert digitale Eingangssignale
im

Netzschalter
Kaltgerätebuchse
RS-485

Outputs 1-8
Inputs A-D

[A] [A]        [B]
[C]

[C]        [D]
AES/EBU* Format.

1 23

4

56

7

8 11 12

9 1013

INPUT A

AES IN A&B

OUTPUT 4 OUTPUT 3 OUTPUT 1OUTPUT 2RS-485 INPUT BOUTPUT 8 OUTPUT 7 OUTPUT 5OUTPUT 6 INPUT C

AES IN C&D

INPUT D

12 4 53

8. , 3 geschwindigkeitsabhängige Regler dienen zur
Auswahl und Änderung der am LCD Display angezeigten
Einstellungen.

9. -, -, -, -Taster, zum Stummschalten oder Editieren.
Kurzes Drücken betätigt die MUTE Funktion (ein/aus), für die EDIT-
Ebene drücken Sie die jew. Kanal-Taste mindestens 3 Sekunden,
jew. für die beiden Eingangskanäle.

10. , , , , , , , -Taster, zum Stummschalten
oder Editieren. Kurzes Drücken betätigt die MUTE Funktion (ein/aus),
für die EDIT-Ebene drücken Sie die jew. Kanal-Taste mindestens
3 Sekunden, jew. für die vier Ausgangskanäle.

11. , Level-Meter, CLIP und MUTE LED-Anzeige.
12. , Level-Meter, CLIP und MUTE LED-Anzeige.
13. -, -, -Taster, jew. zum

sofortigen Abruf der Presets bis aus dem Speicher (jew.
mindestens 3 Sekunden drücken).

Drehregler

[ A ] [ B ] [ C ] [ D ]

[ 1 ]  [ 2 ]  [ 3 ]  [ 4 ]  [ 5 ]  [ 6 ]  [ 7 ]  [ 8 ]

INPUT Meter
OUTPUT Meter
[ DEFAULT 1 ] [ DEFAULT 2 ] [ DEFAULT 3 ]

[ 01 ] [ 03 ]

* (Audio Engineering Society/European Broadcasting
Union) ist eine umgangssprachliche Bezeichnung für die
Spezifikation der Schnittstelle zur Übertragung digitaler Stereo-,
Zweikanal- oder Mono-Audiosignale zwischen verschiedenen
Geräten nach der Norm AES3.

AES/EBU
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3. Input-Parameter
Um in das Menü für die Parameter der Eingänge zu gelangen,
drücken Sie die Taste des jeweiligen Eingangs

Das Menü für die Eingänge , , und beinhaltet folgende
Parameter und Seiten:

[A

[A]  [B]  [C]        [D]

]  [B]  [C] [D]

[<BACK]
[NEXT>]

[A]  [B]  [C]        [D]

[Name]
[ENTER]

[A] [D]

, , oder
für mindestens 3 Sekunden.

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden.

Jeder der 4 Eingangskanäle , , und kann digital
beschriftet werden, um die Übersichtlichkeit zu erhöhen.
Um den Namen zu ändern, drücken Sie die Taste [ENTER].
Die Parameter-Drehregler dienen dabei zur Beschriftung (siehe Abb. 1).

Sobald das Feld beschriftet ist, bestätigen Sie dies durch
Drücken der Taste (siehe Abb. 2).

Der Name wird dann als Bestätigung in der oberen Zeile zusätzlich
angezeigt.

Die Delay-Funktion in den Eingängen bis ermöglicht einen
Stellwert von 0 ms bis 999,997 ms (entspricht 0 m bis 345,9990 m).

Das Display zeigt die Einheiten ms (Millisekunden), m (Meter) sowie
F (Feet) gleichzeitig an. Der linke Parameter-Drehregler dient zum
Justieren in kleinen Schritten, der mittlere Parameter-Drehregler
dient zum Justieren in großen Schritten (siehe Abb. 3).

3.1. Input Name

3.2. Input Delay

3.3. Input Polarity

3.4. Input Gain

3.5. Input EQ

[A] [D]
[ + ] [ - ]

[A] [D]

[EQ1] [EQ8]

[EQ1] [EQ8]

[PEQ]:
[Lo-S]:
[Hi-S]:

[ENTER]

Die Polarität des Eingangssignals an den Eingängen bis kann
auf die Werte normal oder invertiert eingestellt werden. Der
linke Parameter-Drehregler dient zum Umschalten der Polarität
(siehe Abb. 4).

Die Eingangsempfindlichkeit kann auf einer Skala von -40 dB bis
+6 dB in 0,1 dB Schritten eingestellt werden. Der linke Parameter-
Drehregler dient zum Justieren (siehe Abb. 5).

Für jeden der Eingänge bis stehen jeweils 8 Equalizer zur
Verfügung. Die Funktionsweise eines jeden der 8 Equalizer kann aus
folgenden Filtertypen individuell und unabhängig ausgewählt werden.

Wählen Sie zunächst pro Equalizer bis die gewünschte
Filtertype aus. Die Anzeige rechts oben im Display blinkt bei Erreichen
der Menüseite des jeweiligen Equalizers bis .
Zur Auswahl stehen folgende Filtertypen/Modi:

Parametrischer Filter
Low-Shelf Filter
High-Self Filter

Der linke Parameter-Drehregler dient zum Einstellen des Filtermodus
(siehe Abb. 6).

Bestätigen Sie nach der Auswahl des Filtermodus durch drücken der
Taste. Damit gelangen Sie zu den weiteren Einstellungen

der Parameter des gewählten Equalizers.

Abb. 1

Abb. 4

Abb. 3

Zeichen
ändern

+ oder -

Delay
(fein)

Zeichen
weiter/
zurück

Delay
(schnell)

Input A:Box_A

Name:Box_A

Input A:Mix_LEFT

Polarity:+Normal

Abb. 5

Abb. 6

Gain

EQ
Modus

Input A:Mix_LEFT

Gain=+1.2dB

Input A:                     EQ1: EQ
Freq.10Hz
Gain:0.0dB
Q:28.852

PInput A:Mix_LEFT
Delay: 70.8136mS

24.5015Meter
80.3649Feet

Abb. 2

Input A:

Name:Mix_LEFT
Press ENTER to save

Mix_LEFT
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Je nach Filtermodus zeigt das Display unterschiedliche Parameter an.
Ebenso übernehmen dabei die Parameter-Drehregler unterschiedliche
Funktionen. Folgende Anzeigen sind je nach Auswahl des Filtermodus
möglich:

[PEQ]:

[System SubMenu]
[Filter Display]

[Q]
[Bandwidth] [ct]
[System SubMenu]

[Lo-S]:

[Hi-S]:

Parametrischer Filter (siehe Abb. 7)

Die Einheit der Anzeige des Parameters Güte kann im
Menü unter dem Punkt festgelegt bzw. geändert werden.
Die Güte kann angezeigt werden als -Wert oder als Bandbreite

in der Einheit . Lesen Sie mehr dazu unter dem Kapitel
.

Low-Shelf Filter (siehe Abb. 8)

High-Self Filter (siehe Abb. 9)

Abb. 7

Frequenz Gain Q (Güte)

Input A:                     EQ1:PEQ
Freq:10Hz
Gain:0.0dB
Q:28.852

Abb. 9

Frequenz Gain Slope
(Flanken-
steilheit)

Input A:                     EQ1:Hi-S
Freq:10Hz
Gain:0.0dB
Slope: 6dB

Abb. 8

Frequenz Gain Slope
(Flanken-
steilheit)

Input A:                     EQ1:Lo-S
Freq:10Hz
Gain:0.0dB
Slope: 6dB

3.6. Noise Gate
[Noise Gate]

[Enable]:
[Disable]:

[Threshold]

[ ! ] INFO
[Noise Gate]

[Threshold]

Pro Eingangskanal steht ein zur Verfügung.
Mit dem linken Parameter-Drehregler kann diese Funktion aktiviert
bzw. deaktiviert werden (siehe Abb. 10):

Funktion aktiviert (ON)
Funktion deaktiviert (OFF)

Mit dem rechten Parameter-Drehregler kann der -
Wert der Funktion in einem Regelbereich von -120dBu bis +10dBu
eingestellt werden.

Ein ist ein dynamikbearbeitendes Effektgerät, das
leise Abschnitte in der Signalübertragung unterdrückt. Die
Funktionsweise besteht darin, dass Signalpegel erst ab einer
einstellbaren Stärke durch geleitet werden. Diese wird durch den

(Schwellenwert) festgelegt.

Abb. 10

Enable/
Disable

Threshold

Input A:Mix_LEFT

Noisegate:Enable
Threshold:-120dBu
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Abb. 11

Zeichen
ändern

Zeichen
weiter/
zurück

Output A:Box_1

Name:Box_1

Abb. 13

On / Off

Output 1:Sub_LEFT
Source:
InA InB        InC        InD

n        Off         On         OffO

Abb. 12

Output 1:

Name:Sub_LEFT
Press ENTER to save

4. Output-Parameter
Um in das Menü für die Parameter der Ausgänge zu gelangen,
drücken Sie die Taste des jeweiligen Eingangs

Das Menü für die Ausgänge , , und beinhaltet folgende
Parameter und Seiten:

[1

[1]  [2]  [...]        [8]

]  [2]  [...] [8]

[<BACK]
[>NEXT]

[1]  [2]  [...]        [8]

[Name]
[ENTER]

[1] [8]
[A] [D]

[ENTER]

[InA]  [InB]  [InC] [InD]

[ n]:
[ ff]:

, , oder
für mindestens 3 Sekunden.

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden.

Jeder der 8 Ausgangskanäle , , und kann digital
beschriftet werden, um die Übersichtlichkeit zu erhöhen.
Um den Namen zu ändern, drücken Sie die Taste [ENTER].
Die Parameter-Drehregler dienen dabei zur Beschriftung.

Sobald das Feld beschriftet ist, bestätigen Sie dies durch
Drücken der Taste (siehe Abb. 12).

Der Name wird dann als Bestätigung in der oberen Zeile zusätzlich
angezeigt.

Das Routing Menü erlaubt eine freie und unabhängige Belegung
der Ausgänge bis . Pro Kanal kann festgelegt werden, welcher
der Eingänge bis auf den jeweils zu bearbeitenden Ausgangs-
kanal geleitet werden soll. Pro Ausgangskanal können 1, 2, 3 oder
4 Eingangskanäle gleichzeitig geleitet werden. Dabei spielen Reihen-
folge oder gleichzeitige Belegung keinerlei Rolle.

Das Routing Menü ist pro Ausgangskanal identisch als Matrix .
aufgebaut. Hier kann pro Ausgangskanal frei entschieden werden,
welcher und wie viele der Eingangskanäle am jeweiligen Ausgangs-
kanal anliegen bzw. geroutet werden sollen.

Mittels Drücken der Taste gelangen Sie von einer Signal-
quelle zur nächsten. Durch Drehen am linken Parameter-Drehregler
kann der Kanal , , und/oder zugeschaltet bzw.
abgekoppelt werden (siehe Abb. 13).

Eingang dem Ausgang zugeschaltet
Eingang vom Ausgang abgekoppelt

4.1. Output Name

4.2. Routing Matrix

O
O

4.3. Output Gain

4.4. Output Polarity

4.5. Output Delay

[1] [8]
[ + ] [ - ]

Die Ausgangsempfindlichkeit kann auf einer Skala von -40 dB bis
+15 dB in 0,1 dB Schritten eingestellt werden. Der linke Parameter-
Drehregler dient zum Justieren (siehe Abb. 14).

Die Polarität des Ausgangssignals an den Ausgängen bis kann
auf die Werte normal oder invertiert eingestellt werden. Der
linke Parameter-Drehregler dient zum Umschalten der Polarität
(siehe Abb. 15).

Die Delay-Funktion zwischen Eingangs- und Ausgangssignal ermöglicht
einen Stellwert von 0 ms bis 999,997 ms (entspricht 0 m bis 345,9990 m).
Das Display zeigt die Einheiten ms (Millisekunden) sowie m (Meter)
gleichzeitig an. Das Display zeigt die Einheiten ms (Millisekunden),
m (Meter) sowie F (Feet) gleichzeitig an. Der linke Parameter-
Drehregler dient zum Justieren in kleinen Schritten, der mittlere
Parameter-Drehregler dient zum Justieren in großen Schritten
(siehe Abb. 16).

Output 1:Sub_LEFT

Gain=+2.0dB
Abb. 14

Gain

Output 1:Sub_LEFT

Polarity:+Normal
Abb. 15

+ oder -
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4.6. HPF High Pass Filter in den Ausgängen

4.7. LPF Low Pass Filter in den Ausgängen

Jeder Ausgangskanal beinhaltet ein HPF High Pass Filter, welches
in einem Frequenzbereich von 10 Hz bis 30 kHz in Schritten von
1 Hz einstellbar ist. Die Frequenz des High Pass Filters sollte
nicht höher als die Frequenz des Low Pass Filters liegen.
Das Filter ist zwischen den Modi Linkwitz-Riley, Bessel und
Butterworth wählbar. Die Flankensteilheit kann zwischen den Werten
12 dB, 18 dB, 24 dB und 48 dB eingestellt werden. Der linke Parameter-
Drehregler dient zum Justieren der Frequenz. Der mittlere Parameter-
Drehregler dient zum Justieren der Filtertyps. Der rechte Parameter-
Drehregler dient zum Justieren der Flankensteilheit (siehe Abb. 17).

Jeder Ausgangskanal beinhaltet ein LPF Low Pass Filter, welches
in einem Frequenzbereich von 10 Hz bis 30 kHz in Schritten von
1 Hz einstellbar ist. Die Frequenz des Low Pass Filters sollte
nicht tiefer als die Frequenz des High Pass Filters liegen.
Das Filter ist zwischen den Modi Linkwitz-Riley, Bessel und
Butterworth wählbar. Die Flankensteilheit kann zwischen den Werten
12 dB, 18 dB, 24 dB und 48 dB eingestellt werden. Der linke Parameter-
Drehregler dient zum Justieren der Frequenz. Der mittlere Parameter-
Drehregler dient zum Justieren der Filtertyps. Der rechte Parameter-
Drehregler dient zum Justieren der Flankensteilheit (siehe Abb. 18).

Abb. 17

Abb. 18

Frequenz

Frequenz

Filtertyp

Filtertyp

Slope
(Flanken-
steilheit)

Slope
(Flanken-
steilheit)

Output 1:Sub_LEFT HPF
Freq:10Hz
Filter:Link-Riley
Slope:12dB/Oct

Output 1:Sub_LEFT LPF
Freq:10Hz
Filter:Link-Riley
Slope:12dB/Oct

4.8. Output EQ
[1] [8]

[EQ1] [EQ6]

[EQ1] [EQ6]

[PEQ]:
[Lo-S]:
[Hi-S]:

[ENTER]

Für jeden der Ausgänge bis stehen jeweils 6 Equalizer zur
Verfügung. Die Funktionsweise eines jeden der 6 Equalizer kann aus
folgenden Filtertypen individuell und unabhängig ausgewählt werden.

Wählen Sie zunächst pro Equalizer bis die gewünschte
Filtertype aus. Die Anzeige rechts oben im Display blinkt bei Erreichen
der Menüseite des jeweiligen Equalizers bis .
Zur Auswahl stehen folgende Filtertypen/Modi:

Parametrischer Filter
Low-Shelf Filter
High-Self Filter

Der linke Parameter-Drehregler dient zum Einstellen des Filtermodus
(siehe Abb. 19).

Bestätigen Sie nach der Auswahl des Filtermodus durch drücken der
Taste. Damit gelangen Sie zu den weiteren Einstellungen

der Parameter des gewählten Equalizers.

Abb. 19

EQ
Modus

Output 1:                    EQ1: EQ
Freq.10Hz
Gain:0.0dB
Q:28.852

P

Abb. 16

Delay
(fein)

Delay
(schnell)

Output 1:Sub_LEFT
Delay: 70.8136mS

24.5015Meter
80.3649Feet



DC 8000

Je nach Filtermodus zeigt das Display unterschiedliche Parameter an.
Ebenso übernehmen dabei die Parameter-Drehregler unterschiedliche
Funktionen. Folgende Anzeigen sind je nach Auswahl des Filtermodus
möglich:

[PEQ]:

[System SubMenu]
[Filter Display]

[Q]
[Bandwidth] [ct]
[System SubMenu]

[Lo-S]:

[Hi-S]:

Parametrischer Filter (siehe Abb. 20)

Die Einheit der Anzeige des Parameters Güte kann im
Menü unter dem Punkt festgelegt bzw. geändert werden.
Die Güte kann angezeigt werden als -Wert oder als Bandbreite

in der Einheit . Lesen Sie mehr dazu unter dem Kapitel
.

Low-Shelf Filter (siehe Abb. 21)

High-Self Filter (siehe Abb. 22)

Abb. 20

Frequenz Gain Q (Güte)

Output 1:                    EQ1:PEQ
Freq:10Hz
Gain:0.0dB
Q:28.852

Abb.22

Frequenz Gain Slope
(Flanken-
steilheit)

Output 1:                    EQ1:Hi-S
Freq:10Hz
Gain:0.0dB
Slope: 6dB

Abb. 21

Frequenz Gain Slope
(Flanken-
steilheit)

Output 1:                   EQ1:Lo-S
Freq:10Hz
Gain:0.0dB
Slope: 6dB

4.9. Output Limiter / Compressor
[Output Limiter / Compressor]

[ENTER]

[Limit]

[ ! ] INFO

[Threshold]

[Attack]

[Release

Beispiel: [ 6 ms ]
[ 16 x ]

Release-Zeit von: 6 ms x 16-facher Wert = 96 ms

Unter dem Menüpunkt wird pro
Ausgangskanal [1] bis [8] zunächst der Betriebsmodus des
Effektgerätes gewählt. Zur Auswahl stehen:
- LIMITER
- COMPRESSOR

Durch Drehen des linken Parameter-Drehreglers kann der
Betriebsmodus eingestellt werden (siehe Abb. 23).

Bestätigen Sie die Auswahl durch Drücken der Taste.

Betriebsmodus Limiter :

Ein Limiter oder Begrenzer ist ein dynamikbearbeitendes
Effektgerät, das den Ausgangspegel (Amplitude der Spannung
des Audiosignals) auf einen bestimmten Wert herunterregelt.
Dieser wird durch den „Limiter Threshold“ (Schwellenwert)
festgelegt. Der Limiter ist eine Extremform des Compressors mit
einer Ratio (Regelverhältnis) von unendlich zu 1, oft wird aber
bereits bei einer Ratio von 10:1 und höher von Limitierung
gesprochen.

:
Einstellbar von -30 dBu bis +20 dBu (in 0,1 dBu Schritten)

:
Die Attack Time ist das Zeitintervall, nach dem das Eingangssignal nach
Überschreiten des Threshold-Pegels auf denselbigen herunter geregelt
wird. Einstellbar von 0,3 ms bis 100 ms (in 0,1 ms Schritten im Bereich
von 0,3 ms bis 1 ms / in 1 ms Schritten im von Bereich 1 ms bis 100 ms)

]:
Die Release-Time ist das Zeitintervall, in dem das Signal nach
Unterschreiten des Threshold auf das normale Verhältnis von 1:1
zurückgeregelt wird. Einstellbar auf den X-fachen Wert der Attack-Zeit,
mögliche Werte 2x, 4x, 6x, 8x, 16x, 32x

Ist die Attack-Zeit auf den Wert und der Release-
Parameter auf eingestellt, so ergibt dies eine

Die Parameter-Drehregler dienen zum Justieren (siehe Abb. 24).

Abb. 23

Abb. 24

Modus

Threshold Attack Release

Output 1:Sub_LEFT
Mode: imit
Threshold:+20.0dBu
Att:0.3ms                       Rel: 2x

L

Output 1:Sub_LEFT
Mode:Limit
Threshold:+20. dBu
Att:0.3ms                       Rel: 2x

0
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Seite 11

LEVEL-BERECHNUNG DES LIMITERS
[ Threshold ]

Limiting [ Threshold ] (dBu) = maximale Belastbarkeit des
Lautsprechers (dBu) - Verstärkungsfaktor der Endstufe (dB)

Beispiel:

Spannung = (600 x 8) = 69,28 Volt

20 log (69,28/0,775) = 39,03 dBu

Limiting [ Threshold ]: 39 dBu - 38 dBu = 1 dBu

Die Bestimmung des - Wertes ist durch folgende
Formel festgelegt:

Rechnen Sie zunächst die Belastbarkeit des Lautsprechers in die
Einheit dBu um. Im Beispiel eines Lautsprechers mit einer Belastbarkeit
von 600 Watt RMS und einer Impedanz von 8 Ohm ergibt eine
korrespondierende Spannung wie folgt:

Umgerechnet in dBu ergibt dies:

Als nächstes benötigen Sie die Verstärkung (Gain) Ihrer Endstufe,
z.B. 38 dB. Diese Angabe finden sie in den Unterlagen des Herstellers
der Endstufe.

Das Ergebnis (im Beispiel: 1 dBu) ist der Wert, der am Limiter als
[Threshold] einzustellen wäre. Sicherheitshalber können Sie diesen
Wert zusätzlich um 1 dB bis 2 dB reduzieren.

√

Alle Angaben ohne Gewähr. Wir übernehmen keinerlei Haftung für Schäden, die
durch unsachgemäße Einstellungen am DC 8000 sowie aller angeschlossenen
Peripherie inklusive Lautsprecher und Verstärker entstehen können.

Betriebsmodus Compressor :

Ein Compressor ist ein dynamikbearbeitendes Effektgerät, das
nicht wahrnehmbare kurzzeitige (Mikrotime) Pegelveränderungen
vermindert. Das Gesamtsignal kann somit näher an die
Verzerrungsgrenze gebracht werden. Dadurch wird der Klang
insgesamt lauter. Der Ausgangspegel (Amplitude der Spannung
des Audiosignals) wird dabei auf einen bestimmten Wert
herunter geregelt. Dieser wird durch den „Limiter Threshold“
(Schwellenwert) festgelegt.

Drücken Sie dazu die [ENTER] Taste so oft, bis der erste Buchstabe
des Parameters [MODE] blinkt. Durch Drehen des linken Parameter-
Drehreglers kann der Betriebsmodus eingestellt / geändert werden.
Stellen Sie den Modus ein (siehe Abb. 25).

Bestätigen Sie die Auswahl durch Drücken der Taste.

:
Einstellbar von -30 dBu bis +20 dBu (in 0,1 dBu Schritten)

:
Die Attack Time ist das Zeitintervall, nach dem das Eingangssignal nach
Überschreiten des Threshold-Pegels auf denselbigen herunter geregelt
wird. Einstellbar von 0,3 ms bis 100 ms (in 0,1 ms Schritten im Bereich
von 0,3 ms bis 1 ms / in 1 ms Schritten im von Bereich 1 ms bis 100 ms)

]:
Die Release-Time ist das Zeitintervall, in dem das Signal nach
Unterschreiten des Threshold auf das normale Verhältnis von 1:1
zurückgeregelt wird. Einstellbar auf den X-fachen Wert der Attack-Zeit,
mögliche Werte 2x, 4x, 6x, 8x, 16x, 32x

Ist die Attack-Zeit auf den Wert und der Release-
Parameter auf eingestellt, so ergibt dies eine

Die Parameter-Drehregler dienen zum Justieren (siehe Abb. 26).

Der Modus bietet im Vergleich zum Modus [Limiter]
noch eine zusätzliche Displayseite mit weiteren Einstellungs-
parametern. Diese zusätzliche Displayseite erreichen Sie durch
Drücken der Taste .

[Compressor]

[ ! ] INFO

[Compressor]

[ENTER]

[Threshold]

[Attack]

[Release

Beispiel: [ 6 ms ]
[ 16 x ]

Release-Zeit von: 6 ms x 16-facher Wert = 96 ms

[Compressor]

[NEXT>]

Frequenzbereich
< 10 Hz - 31 Hz
31 Hz - 63 Hz
63 Hz - 125 Hz
125 Hz - 250 Hz
250 Hz - 500 Hz
500 Hz - 1 kHz
1 kHz - 2 kHz
2 kHz - 20 kHz

Attack Wert
45 ms
16 ms
8 ms
4 ms
2 ms
1 ms
0,5 ms
0,3 ms

Release Wert
x 16 (720 ms)
x 16 (256 ms)
x 16 (128 ms)
x 16 (64 ms)
x 16 (32 ms)
x 16 (16 ms)
x 16 (8 ms)
x 16 (4 ms)

Abb. 25

Abb. 26

Modus

Threshold Attack Release

Output 1:Sub_LEFT >>
Mode: ompressor
Threshold:+20.0dBu
Att:0.3ms                       Rel: 2x

C

Output 1:Sub_LEFT >>
Mode:Compressor
Threshold:+20. dBu
Att:0.3ms                       Rel: 2x

0
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Die zusätzlichen Einstellungen für den Betriebsmodus
erlauben eine oder Regelung der Parameter

und .

[Compressor]

[Cliplim]        [Ratio]
automatische manuelle

Compressor Modus: (siehe Abb. 27)

Im automatischen Modus werden die Parameter sowie
automatisch vom DC8000 geregelt. Die Parameter-Drehregler dienen zum
Justieren.

Compressor Modus: (siehe Abb. 28)

Im manuellen Modus können die Parameter sowie manuell
verändert bzw. eingestellt werden. Die Parameter-Drehregler dienen zum
Justieren.

Ein Clip-Limiter oder Begrenzer ist ein dynamikbearbeitendes
Effektgerät, das den Ausgangspegel (Amplitude der Spannung
des Audiosignals) auf einen bestimmten Wert herunterregelt.

Im Modus bietet der DC8000 pro Ausgangskanal noch einen
zusätzlichen Clip-Limiter . Dieser regelt zusätzlich oberhalb eines
gewissen Grenz- bzw. Schwellenwertes das Signal ab und bietet dadurch
(bei richtiger Einstellung) einen zusätzlichen Schutz der an den Ausgängen
angeschlossenen Peripheriegeräte und Lautsprecher.

Der Grenzwert kann in einem Regelbereich von „über“ 2,0dB bis
„über“ 12,0dB in 0,1dB Schritten eingestellt werden.

Die Kompressionsrate wird durch den Parameter festgelegt.
Diese Kompressionsrate ist einstellbar in folgenden Werten:
1:1, 1:2, 1:4, 1:8, 1:16, 1:32, 1:64, Maximum.

[Auto]

[Cliplim] [Ratio]

[Manual]

[Cliplim] [Ratio]

[ ! ] INFO

[Compressor]
[Cliplim]

[Cliplim]

[Ratio]

Abb. 27

Abb. 28

Auto/
Manual

Auto/
Manual

(Cliplim)

Cliplim

(Ratio)

Ratio

Output 1:Sub_LEFT
Compressor: uto
Cliplim:3.2dB Above
Ratio:1:16

A

Output 1:Sub_LEFT
Compressor: anual
Cliplim:3. dB Above
Ratio:1:16

M
2
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5. Funktionen und Einstellungen
Drücken Sie die Taste, um in das Hauptmenü der System-
Einstellungen zu gelangen (siehe Abb. 29).

[MENU]

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

In dem Menü stehen folgende Funktionen zur Auswahl (siehe Abb. 30):
- : Lädt ein auf dem DC8000 gespeichertes Preset
- : Sichert das aktuelle Preset im DC8000
- : Löscht ein auszuwählendes Preset

[<BACK]
[NEXT>]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[Load Program]
[Store Program]
[Erase Program]

5.1. Presetverwaltung [XOver SubMenu]

5.1.1. Preset Laden [Load Program]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[ENTER]

[Cur.Pro]

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

Wählen Sie nun das zu ladende Preset aus einem der 30 Speicher-
plätze aus und bestätigen Sie die Auswahl durch Drücken der

Taste (siehe Abb. 31).

Die Anzeige zeigt das zuletzt verwendete bzw. noch
aktuell geladene Preset an.

Nach der Bestätigung lädt der DC8000 das zuvor ausgewählte
Preset. Das Display zeigt die Anzeige [Loading....] an. Der Lade-
vorgang kann bis zu 10 Sekunden dauern (siehe Abb. 32).

Nach erfolgreichem Laden des Presets wechselt der DC8000 wieder
in die Begrüßungsanzeige (siehe Abb. 33).

Abb. 29

Abb. 30

Abb. 33

Abb. 31

Abb. 32

Auswahl
nach oben/
nach unten

Auswahl
nach oben/
nach unten

Auswahl

=====Main Menu=====
>Xover SubMenu
Edit Program
Copy Channel

===XOver SubMenu====
>Load Program
Store Program
Erase Program

NOVA DC 8000
V. 1.1.0

DIGITAL MATRIX
SPEAKER PROCESSOR

===Load Program=====
20.FOH_System

Cur.Pro:16.

Loading....
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5.1.2. Preset Speichern [Store Program]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[ENTER]

[ENTER]

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

Um das aktuell eingestellte Preset abzuspeichern, wählen Sie zunächst
mit dem linken Parameter-Drehregler einen der 30 Speicherplätze aus
(siehe Abb. 34).

Drücken Sie die Taste, da Sie sonst eine
Fehlermeldung erhalten (erst Preset-Namen eingeben)

Um nun dem Preset vor dem Speichern einen Namen zu geben,
nutzen Sie den mittleren und den rechten Parameter-Drehregler.
Mit dem mittleren Parameter-Drehregler gelangen bzw. springen Sie
von einem Zeichen zum nächsten. Mit dem rechten Parameter-
Drehregler wählen Sie das Zeichen (Buchstaben, Ziffern, Sonder-
zeichen, Leerzeichen, etc.) aus (siehe Abb. 35).

Überschriebene Presets können nicht wieder hergestellt werden.
Wählen Sie daher einen freien Speicherplatz aus, um Datenverlust
vorzubeugen. Die CRAAFT AUDIO GmbH übernimmt keine Haftung
für Datenverlust in jeglicher Form.

Nach Eingabe des Preset-Namens drücken Sie zur Bestätigung
die Taste, um das Preset abzuspeichern.

noch NICHT (!!!)

Nach der Bestätigung speichert der DC8000 das zuvor ausgewählte
Preset. Das Display zeigt die Anzeige [Saving...] an. Der Speicher-
vorgang kann bis zu 10 Sekunden dauern (siehe Abb. 36).

Nach erfolgreichem Speichern des Presets wechselt der DC8000
wieder in die Begrüßungsanzeige (siehe Abb. 37).

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

Um ein Preset zu löschen, wählen Sie zunächst mit dem linken
Parameter-Drehregler das zu löschende Preset aus (siehe Abb. 38).

Die Anzeige zeigt das zuletzt verwendete bzw. noch
aktuell geladene Preset rein zur Information an. Dieses wird nicht
gelöscht.

Drücken Sie die Taste, um das Preset unwiderruflich
zu löschen. Gelöschte Presets können nicht wieder hergestellt
werden. Die CRAAFT AUDIO GmbH übernimmt keine Haftung
für Datenverlust in jeglicher Form.

Nach der Bestätigung löscht der DC8000 das zuvor ausgewählte
Preset. Nach erfolgreichem Löschen des Presets wechselt der
DC8000 wieder in die Begrüßungsanzeige (siehe Abb. 39).

5.1.3. Preset Löschen [Erase Program]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[Cur.Pro]

[ENTER]

Abb. 34

Abb. 35 Abb. 38

Abb. 37

Abb. 36

Auswahl
Speicherplatz

Zeichen
ändern

Zeichen
links/
rechts

Auswahl

===Store Program====
22.Empty

Group 3 is empty

===Store Program====
22.FOH_System1

Group 3 is empty

===Erase Program====
22.FOH_System1

CurPro:20.

NOVA DC 8000
V. 1.1.0

DIGITAL MATRIX
SPEAKER PROCESSOR

===Store Program====
Saving...

Group 3 is empty

Abb. 39

NOVA DC 8000
V. 1.1.0

DIGITAL MATRIX
SPEAKER PROCESSOR
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5.2. Preset Kopieren [Edit Program]
[MENU]

[<BACK]
[NEXT>]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[SOURCE]
[TARGET]

[ENTER]

Drücken Sie zunächst die Taste, um in das Hauptmenü der System-
Einstellungen zu gelangen (siehe Abb. 40).

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

Wählen Sie nun mit dem linken Parameter-Drehregler das zu
kopierende Preset aus. Mit dem rechten Parameter-Drehregler können
Sie den Zielspeicherplatz auswählen. Sollte der Zielspeicherplatz
nicht leer sein, so wird das am Ziel-Speicherplatz vorhandene Preset
überschrieben (siehe Abb. 41).

: Quell-Preset, welches kopiert werden soll
: Zielspeicherplatz, auf den das Preset kopiert werden soll

Drücken Sie zur Bestätigung die Taste und das Quell-Preset
wird auf den zuvor gewählten Zielspeicherplatz kopiert.

5.3. Kanal Kopieren [Copy Channel]
[MENU]

[<BACK]
[NEXT>]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[SOURCE]
[TARGET]

[ENTER]

[A] [D] [1] [8]

[1] [8]

ACHTUNG:

Drücken Sie zunächst die Taste, um in das Hauptmenü der
Systemeinstellungen zu gelangen (siehe Abb. 42).

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

Wählen Sie nun mit dem linken Parameter-Drehregler den zu
kopierenden Kanal aus. Mit dem rechten Parameter-Drehregler
können Sie den Zielkanal auswählen. Sollte der Zielkanal nicht
leer sein, so werden das am Zielkanal vorhandenen Einstellungen
überschrieben (siehe Abb. 43).

: Quell-Kanal, welcher kopiert werden soll
: Ziel-Kanal, auf den die Einstellungen  kopiert werden soll

Drücken Sie zur Bestätigung die Taste und die
Einstellungen des Quell-Kanals werden auf den zuvor gewählten
Ziel-Kanal kopiert.

Sowohl die Eingänge bis als auch die Ausgänge bis
können im selben Verfahren kopiert werden. Jeder Eingangskanal
kann auf jeden anderen Eingangskanal kopiert werden. Jeder
Ausgangskanal kann auf jeden anderen Ausgangskanal kopiert
werden.

Um zu den Ausgangskanälen zu gelangen, drehen Sie den linken
Parameter-Drehregler weiter nach rechts, bis die Ausgangskanäle

bis erscheinen.

Beim Kopieren der Ausgangskanäle wird auch
das Routing mit kopiert. Kontrollieren Sie daher nach jedem
Kopiervorgang eines Ausgangskanals das Routing.

Abb. 41 Abb. 43

Auswahl
Quelle

Speicherplatz

Auswahl
Quelle
Kanal

Auswahl
Ziel

Speicherplatz

Auswahl
Ziel

Kanal

====Edit Program====
Source:1.FOH_Sys.
Target: 5.Empty
Press ENTER to copy

====Copy Channel====
Source:InputA
Target:InputC
Press ENTER to copy

Abb. 40 Abb. 42

Auswahl
nach oben/
nach unten

Auswahl
nach oben/
nach unten

=====Main Menu=====
Xover SubMenu

>Edit Program
Copy Channel

=====Main Menu=====
Xover SubMenu
Edit Program
Copy Channel>
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Achten Sie im Modus auf die richtige Verkabelung
an den Eingängen (siehe Abb. 47).

Eingangsbuchse : AES Eingang der digitalen Kanäle und
Eingangsbuchse : außer Funktion / kein Anschluss
Eingangsbuchse : AES Eingang der digitalen Kanäle und
Eingangsbuchse : außer Funktion / kein Anschluss

Der DC8000 akzeptiert digitale Eingangssignale im

Die digitalen Eingänge des DC8000 akzeptieren Sampling Raten von
32kHz bis 192kHz.

Pro Eingangsbuchse bzw. Kabel wird in der digitalen Übertragungs-
weise 2 Kanäle gleichzeitig übertragen (z.B.: Stereo-Signal über
1 Kabel).

Die PIN-Belegung des XLR-Steckers gleicht dem Standard bei
herkömmlichen XLR-Kabeln und Steckern (siehe Abb. 48).

Herkömmliche XLR-Kabel eignen sich jedoch nicht für eine digitale
Verkabelung. Verwenden Sie dazu ausschließlich symmetrische
Kabel mit 110 Ohm Wellenwiderstand.

[Digital Input]

[A] [A]        [B]
[B]
[C] [C]        [D]
[D]

In diesem Verfahren der Verkabelung werden
symmetrische Kabel mit 110 Ohm Wellenwiderstand mit
XLR-Steckverbindern verwendet.

AES/EBU

AES/EBU

*
Format.

* (Audio Engineering Society/European Broadcasting
Union) ist eine umgangssprachliche Bezeichnung für die
Spezifikation der Schnittstelle zur Übertragung digitaler Stereo-,
Zweikanal- oder Mono-Audiosignale zwischen verschiedenen
Geräten nach der Norm AES3.

5.4. Eingangsmodus [Input SubMenu]
[MENU]

[<BACK]
[NEXT>]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[Analog Input] [Digital Input]

[ENTER]

[Analog Input] [A] [D]

Drücken Sie zunächst die Taste, um in das Hauptmenü der System-
Einstellungen zu gelangen (siehe Abb. 44).

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

Der DC8000 kann analoge sowie auch digitale Eingangssignale
verarbeiten. Sie können daher den Betriebsmodus der Eingangs-
kanäle einstellen auf die Werte oder .

Verwenden Sie den linken Parameter-Drehregler, um den
Eingangsmodus einzustellen. (siehe Abb. 45).

Drücken Sie zur Bestätigung die Taste, um den gewählten
Modus der Eingangskanäle auszuwählen.

Im Modus verwenden Sie alle 4 Eingänge bis .
Schließen Sie an diese Eingänge ausschließlich symmetrische Kabel
mit XLR-Steckverbindern an (siehe Abb. 46).

Abb. 45

Abb. 48

Abb. 47

Abb. 46

Auswahl
Analog/Digital
Input Modus

====Input Source====

Source:Analog Input

Abb. 44

Auswahl
nach oben/
nach unten

=====Main Menu=====
Edit Program
Copy Channel

>Input SubMenu

INPUT A

AES IN A&B

INPUT A

AES IN A&B

INPUT B

INPUT B

INPUT C

AES IN C&D

INPUT C

AES IN C&D

INPUT D

INPUT D



5.6. Grundeinstellungen [System SubMenu]
[MENU]

[<BACK]
[NEXT>]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

Drücken Sie zunächst die Taste, um in das Hauptmenü der
Systemeinstellungen zu gelangen (siehe Abb. 51).

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

5.5. Frontpanel Sperren [Security SubMenu]
[MENU]

[<BACK]
[NEXT>]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[ENTER]

Universal-Passwort 666666

[DEFAULT]

[ENTER]

Drücken Sie zunächst die Taste, um in das Hauptmenü der System-
Einstellungen zu gelangen (siehe Abb. 49).

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

Das Frontpanel kann gegen Fehlbedienung oder unerwünschte
Fremdeinwirkung gesperrt werden. Dazu kann ein frei wählbares
6-stelliges Passwort eingegeben werden. Nutzen Sie zur Eingabe
des Passwortes den linken und den mittleren Parameter-Drehregler.
Mit dem linken Parameter-Drehregler gelangen bzw. springen Sie
von einem Zeichen zum nächsten. Mit dem mittleren Parameter-
Drehregler wählen Sie das Zeichen (Buchstaben, Ziffern, Sonder-
zeichen, Leerzeichen, etc.) aus (siehe Abb. 50).

Nach der Eingabe des gewünschten Passwortes drücken Sie zur
Bestätigung bzw. zur Aktivierung der Sperre des Front-/ Bedienpanels
die Taste.

Bewahren Sie das Passwort gut auf. Bei Verlust des Passwortes
können Sie das Gerät durch das
wieder entsperren. Teilen Sie dieses Universal-Passwort jedoch
nicht Unbefugten mit und notieren Sie dieses nicht am oder auf
dem DC8000, da die Sicherheit ansonsten nicht gewährleistet ist.

Ausgenommen von der Sperre des Front-/Bedienpanels sind die
3 Tasten. Die Funktion dieser kann jedoch getrennt
deaktiviert werden. Lesen mehr dazu im Kapitel 5.6.7. in dieser
Bedienungsanleitung.

Zum Entsperren des Front-/ Bedienfeldes geben Sie Ihr gewähltes
Passwort ein und drücken Sie die Taste.

Abb. 50

Zeichen
links/
rechts

Zeichen
ändern

===Password Setup==

Lock Panel:XXXXXX

Abb. 49 Abb. 51

Auswahl
nach oben/
nach unten

Auswahl
nach oben/
nach unten

=====Main Menu=====
Copy Channel
Input SubMenu

>Security SubMenu

=====Main Menu=====
Input SubMenu
Security SubMenu

>System SubMenu

Seite 17
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5.6.1. Beleuchtung Display [Backlight Setup]
Drücken Sie zunächst die Taste, um in das Hauptmenü der
Systemeinstellungen zu gelangen (siehe Abb. 51).

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

Die Hintergrundbeleuchtung kann in 2 Modi geschaltet werden
(siehe Abb. 52):

: Dauerbeleuchtung
: Abschaltung der Hintergrundbeleuchtung nach 25 Sekunden

Zum Wiederanschalten der Hintergrundbeleuchtung drücken Sie eine
beliebige Taste.

[MENU]

[<BACK]
[NEXT>]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[Keep On]
[25s]

Abb. 51

Abb. 52

Auswahl
nach oben/
nach unten

Auswahl

==System SubMenu===
>Backlight Setup
Device ID Setup
System Info

===Backlight Setup==

Backlight:Keep On

5.6.2. Device ID Einstellen [Device ID Setup]
[MENU]

[<BACK]
[NEXT>]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[Device ID]

[1]  [2]  [...] [255]

Drücken Sie zunächst die Taste, um in das Hauptmenü der
Systemeinstellungen zu gelangen (siehe Abb. 53).

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

Die eine eindeutig definierte Adresse des DC8000 in
einem RS-485 Datennetzwerk. Insgesamt können somit bis zu
255 verschiedene Adressen eingestellt werden. Jeder DC8000
muß eine eigene Adresse haben. Mögliche Werte sind hierbei

, , bis . Mit dem linken Parameter-Drehregler
kann diese Adresse pro Gerät individuell eingestellt werden.

Zum Anschluss eines Computers (PC) an den DC8000 wird ein
Standard-RS485 Kabel (mit RJ-45 Steckern an beiden Enden) sowie
ein USB/RS-485 Adapter benötigt. Diese Kabel und Adapter sind
bei Ihrem NOVA Fachhändler optional erhältlich (siehe Abb. 55).

Anschlussbeispiel:

* ist ein Schnittstellen-Standard für digitale leitungs-
gebundene, differentielle, serielle Datenübertragung. Aufgrund der
symmetrischen Signalübertragung ist RS-485 durch eine hohe
Toleranz gegenüber elektromagnetischen Störungen
gekennzeichnet.

RS-485

Abb. 53

Abb. 54

Abb. 55

Auswahl
nach oben/
nach unten

Auswahl
+/-

==System SubMenu===
Backlight Setup

>Device ID Setup
System Info

===Device ID Setup==

Device:1

RS-485 Buchse
des DC8000

USB/RS-485 Adapter
optional erhältlich
URC-1,
Art.-No. #22165

Computer (PC)
mit WINDOWS
Betriebssystem und
PC-Programm

©

USB/RS-485
PC



5.6.4. System Version [System Info]
[MENU]

[<BACK]
[NEXT>]

Drücken Sie zunächst die Taste, um in das Hauptmenü der
Systemeinstellungen zu gelangen (siehe Abb. 58).

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Diese Anzeige dient informativ und zeigt die Version des im DC8000
integrierten Betriebssystems an (siehe Abb. 59).

5.6.3. Mehrere DC8000 im RS-485 Netzwerk
Der Anwendung des DC8000 kann selbst in komplexen Netzwerken
durch die volle Integration der RS-485 Schnittstelle ermöglicht werden.
Untereinander werden die DC8000 direkt miteinander verbunden
(siehe Abb. 56).

Vom Computer (PC) zum ersten DC8000 wird einmalig ein USB/RS-485
Konverter/Adapter benötigt (siehe Abb. 57).

Jeder DC8000 muß eine eigene und individuelle in einem
RS-485 Datennetzwerk besitzen. Wenn 2 oder mehrere DC8000
Geräte die selbe besitzen, können Störungen im
Netzwerk auftreten.

[Device ID]

[Device ID]

Abb. 58

Abb. 59

Abb. 56

Auswahl
nach oben/
nach unten

==System SubMenu====
Backlight Setup
Device ID Setup

>System Info

======Version=======
MCU:V1.0.0
DSP:
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V. 1.1.0

DIGITAL MATRIX

SPEAKER PROCESSOR

DIGITAL MATRIX LOUDSPEAKER CONTROLLER
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8

FREE

INPUTS

OUTPUTS

ROUTING

96 kHz

NOVA DC 8000

V. 1.1.0

DIGITAL MATRIX

SPEAKER PROCESSOR

DIGITAL MATRIX LOUDSPEAKER CONTROLLER

32 BIT HIGH PERFORMANCE DSPHIGH DEFINITION RS 485 NET

4

8

FREE

INPUTS

OUTPUTS

ROUTING

96 kHz

NOVA DC 8000

V. 1.1.0

DIGITAL MATRIX

SPEAKER PROCESSOR

DIGITAL MATRIX LOUDSPEAKER CONTROLLER

32 BIT HIGH PERFORMANCE DSPHIGH DEFINITION RS 485 NET

4

8

FREE

INPUTS

OUTPUTS

ROUTING

96 kHz

NOVA DC 8000

V. 1.1.0

DIGITAL MATRIX

SPEAKER PROCESSOR

DIGITAL MATRIX LOUDSPEAKER CONTROLLER

32 BIT HIGH PERFORMANCE DSPHIGH DEFINITION RS 485 NET

4

8

FREE

INPUTS

OUTPUTS

ROUTING

96 kHz

[Device ID] 4

[Device ID] ... bis 255

[Device ID] 3

[Device ID] 2

[Device ID] 1

Abb. 57

RS-485 Buchse
des DC8000ERSTEN

USB/RS-485 Adapter
optional erhältlich
URC-1,
Art.-No. #22165

Computer (PC)
mit WINDOWS
Betriebssystem und
PC-Programm

©

USB/RS-485
PC
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5.6.5. Temperatur Einstellen [Temperature]
[MENU]

[<BACK]
[NEXT>]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

Drücken Sie zunächst die Taste, um in das Hauptmenü der
Systemeinstellungen zu gelangen (siehe Abb. 59).

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

In diesem Menü kann die Umgebungstemperatur eingestellt werden.
Die Temperatur ist einstellbar mit dem linken Parameter-Drehregler
in einem Bereich von 0 C° bis 50 C° (siehe Abb. 60).

5.6.6. Einheit der Bandbreite Einstellen
[Filter Display]

[MENU]

[<BACK]
[NEXT>]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[BW]:
[Q]:

Drücken Sie zunächst die Taste, um in das Hauptmenü der
Systemeinstellungen zu gelangen (siehe Abb. 61).

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

Der DC8000 kann die Bandbreite in 2 verschiedenen Einheiten
anzeigen (siehe Abb. 62). Einstellbare Werte sind:

Anzeige als Bandbreite (Bandwidth)
Anzeige als Q-Wert

Die hier eingestellte bzw. festgelegte Einheit wird in allen Menüs,
die den Parameter Bandbreite beinhalten, vom DC8000 umgerechnet
und angezeigt.

Abb. 61

Abb. 62

Auswahl
nach oben/
nach unten

Auswahl
nach oben/
nach unten

==System SubMenu===
System Info
Temperature

>Filter Display

===Filter Display===

Filter Display: BW

Q

→

Abb. 59

Abb. 60

Auswahl
nach oben/
nach unten

Auswahl
+/-

==System SubMenu====
Device ID Setup
System Info

>Temperature

===Set Temperature==

Temperature:25C



5.6.8. Belegung Default Tasten
[Scene Key Setup]

[MENU]

[<BACK]
[NEXT>]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[DEFAULT]

[DEFAULT 1]

[DEFAULT 2]

[DEFAULT 3]

Drücken Sie zunächst die Taste, um in das Hauptmenü der
Systemeinstellungen zu gelangen (siehe Abb. 65).

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

Die 3 Tasten sind Schnellwahltasten und ermöglichen
ein Laden von 3 Presets nach freier Wahl. Mit dem linken Parameter-
Drehregler kann die Belegung der Taste geändert
werden. Mit dem mittleren Parameter-Drehregler kann die
Belegung der Taste geändert werden. Mit dem
rechten Parameter-Drehregler kann die Belegung der Taste

geändert werden (siehe Abb. 66).

5.6.7. Default Tasten Sperren [Scene Change]
[MENU]

[<BACK]
[NEXT>]

[<BACK] [NEXT>]

[>]
[ENTER]

[ESC]

[DEFAULT]

[Enable]:
[Disable]:

[DEFAULT]

[DEFAULT]

Drücken Sie zunächst die Taste, um in das Hauptmenü der System-
Einstellungen zu gelangen (siehe Abb. 63).

Die Menüseiten können durch Drücken der Tasten bzw.
gewechselt werden. Ebenso fungiert der linke Parameter-

Drehregler zur Auswahl der weiteren Menüs.

Um in dieses Untermenü zu gelangen, wählen Sie dieses zunächst
durch Drücken der Tasten bzw. bzw. über den
linken Parameter-Drehregler aus. Vor dem gewünschten Menü
erscheint ein Pfeil , welcher die aktuelle Vorwahl anzeigt. Bestätigen
Sie durch Drücken der Taste, um in das Menü zu gelangen.
Durch Drücken der Taste gelangen jeweils ein Menü zurück
bzw. eine Menüebene nach oben.

Die Funktion der Tasten kann unabhängig der Sperre des
Frontpanels gegen Fehlbedienung oder unerwünschte Fremdeinwirkung
deaktiviert werden. Ein Passwort ist hierzu nicht notwendig.

Einstellbar sind folgende Zustände der Sperre mit dem linken
Parameter-Drehregler (siehe Abb. 64):

Funktion der [DEFAULT] Tasten ist aktiviert
Funktion der [DEFAULT] Tasten ist deaktiviert

Sofern Sie sowohl die Funktion der Tasten als auch
alle weiteren Tasten und Parameter-Drehregler am Front-/
Bedienpanel sperren wollen, deaktivieren Sie zunächst (wie
oben beschrieben) Tasten und sperren Sie anschließend
alle anderen Tasten und Parameter-Drehregler am Front-/ Bedien-
panel des DC8000 wie beschrieben im Kapitel 5.5. in dieser
Bedienungsanleitung.

Abb. 64

Auswahl
Enable/
Disable

===== fastcall =====

Hot Keys:Enable

Abb. 63

Abb. 65

Abb. 66

Auswahl
nach oben/
nach unten

Auswahl
nach oben/
nach unten

Auswahl
+/-

Def.Key1

Auswahl
+/-

Def.Key2

Auswahl
+/-

Def.Key3

==System SubMenu===
Temperature
Filter Display

>Scene Change
==System SubMenu===
Filter Display
Scene Change

>Scene Key Setup

==fastcall Setup==
Def 1 Key:Program10
Def 2 Key:Program14
Def 3 Key:Program26
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5.6.9. Benutzung der Default Tasten
[DEFAULT]

[DEFAULT 1]
[DEFAULT 2] [DEFAULT 3]

[ENTER]

[Cur.Pro]

Die 3 Tasten(siehe Abb. 67) sind Schnellwahltasten und
ermöglichen ein Laden von 3 Presets nach freier Wahl (siehe auch Kapitel
5.7.9. in dieser Bedienungsanleitung).

Sind diese Tasten nach freier Wahl belegt, dienen Sie zum Abruf eines
darauf programmierten Presets. Um ein Preset über eine der 3 Schnell-
wahltasten zu laden, drücken Sie die gewünschte Taste ,

oder für mindestens 3 Sekunden.

Im Display erscheint eine Abfrage, in der Sie das zu ladende Preset
samt Nummer noch einmal sehen, bevor es geladen wird
(siehe Abb. 68). Sind Sie damit einverstanden, drücken Sie die

Taste, um das Prest zu laden.

Die Anzeige zeigt das zuletzt verwendete bzw. noch
aktuell geladene Preset an.

Nach der Bestätigung lädt der DC8000 das zuvor ausgewählte
Preset. Das Display zeigt die Anzeige [Loading....] an. Der Lade-
vorgang kann bis zu 10 Sekunden dauern (siehe Abb. 69).

Nach erfolgreichem Laden des Presets wechselt der DC8000 wieder
in die Begrüßungsanzeige (siehe Abb. 70).

Beispiel Taste[DEFAULT 1]

5.6.10. Benutzung der Bypass Taste
Die Taste schaltet sämtlich EQ (Equalizer) Einstellungen in
den Eingängen und Ausgängen ab, so lange diese Taste gedrückt wird.
Sobald die Taste wieder losgelassen wird, werden wieder alle Einstellungen
der EQ (Equalizer) aktiviert wie vor der Betätigung der Taste. Dies dient
zum „Gegenhören“ und Vergleich der eingestellten Parameter mit einer
linearen Einstellung (siehe Abb. 71).
Funktionen wie Routing, Delay, Limter/Compressor, etc. werden dabei
nicht deaktiviert. Lediglich die EQ (Equalizer) werden kurzzeitig auf
lineare Werte eingestellt, so lange diese Taste gedrückt wird.

[BYPASS]

Abb. 68

Abb. 71

Abb. 67

===Load Program=====
1. FOH_Sys.

CurPro:5.

Abb. 70

Abb. 69

NOVA DC 8000
V. 1.1.0

DIGITAL MATRIX
SPEAKER PROCESSOR

Loading....
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6. Installation
Der DC 8000 kann in ein 19"-Rack eingebaut werden. Verwenden Sie
dazu ein belüftetes Rack.

Benutzen Sie XLR-Kabel mit folgender Anschlussbelegung.
Analoge Verkabelung:

Digitale Verkabelung:
Herkömmliche XLR-Kabel eignen sich jedoch nicht für eine digitale
Verkabelung. Verwenden Sie dazu ausschließlich symmetrische
Kabel mit 110 Ohm Wellenwiderstand.

7. Service
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8. Signalfluss-Diagramm
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9. Technische Daten

MODEL

Latency

Connectors

Display

Mains voltage
Weight
Power consumption

FUNCTIONS

INPUTS

Frequency crossovers
Filters
Compressors / limiters
Delay

Input voltage
Max. input voltage
Input impedance
Common mode rejection

Connectors
Output voltage
Output impedance
Min. load impedance
Frequency response
S/N ratio
Distortion

Connectors
Data format

CONVERTING & PROCESSING

OUTPUTS

NETWORK

GENERAL

DC 8000

4 IN/8 OUT
6 , 12, 18, 24, 48dB/oct. slope; Butterworth, Bessel, Linkwitz-Riley
Parametric EQs, Low-Shelving EQs, Hi-Shelving EQs, Lo-Cut filters, Hi-Cut filters, All-Pass filters
8 digital compressors / limiters
4 input / master delays (0ms - 999,997ms)
8 channel delays (0 ms 999,997ms)

BURR-BROWN AD/DA converters,
128 times oversampling, 32-bit processing
625 us

4 x XLR IN, electronically balanced
(max.) 7.55 V / + 20 dBu
24.5 V / + 30 dBu
> 20 kOhms
> 70 dB (1kHz)

8 x XLR OUT, electronically balanced
(max.) 7.55 V / + 20 dBu
< 100 ohms
600 ohms
10 Hz - 30 kHz (- 0.5 dB)
110 dB (typical)
< 0.01 %

2 x RJ-45 sockets
AES/EBU standard

background lighting
90 - 250 V AC / 50 - 60 Hz (Universal Power Supply)
3,5 kg (net) / 5,0 kg (shipping gross)
Max. 30 Watts

© SIGMA DELTA, sampling rate 96 kHz;

20 x 4 Character LC-Display with
LED-
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